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t>k ßpfertmUtgcn
Sur die deichen nur, fo roird proletet,
Sei kriegsfteuer da

^Billiger ift's auch, roenn man heftig redet,
21ch, pro î)Satria.

3ft man auch Seamter, hat ein Cöhnlein,
Safr man leben kann
Sier, Sriffagos braucht man, teures Söhnlein,
Gnd roas bleibt alsdann?

Semokratifch ift's, roenn der im ßaber
Öür den andern 3ahlt,
Ser auch nicht ein Sränklein opfert, aber
patriotifch ftrahlt!

Opfern tut heut' not. ^ndeffen,
ßat man felbft nicht oiel,
Sann oerhält man fich dem angemeffen
Cfnd gibt nichts ins Spiel.

Cfnd bedenkt mit manchem TTafenftüber
2fndere, nicht fo gar gefcheit,
Schimpft beim Sier und bei Sriffagos über
Schlechte 3eit. ßeloelicus

<5clßbntö

23is 3um 1. Kuguft des [Jahres 1914

glaubte ich in meines Kichts durchbohrendem

©efühle hartnäckig roie eine habituelle
Kerftopfung an keine 2Sunder : feitdem fich

(Europa aber in einem 25eichfel3opf oon
Krieg befindet, den nachgeroiefenermafjen
niemand angefangen" hat, bin ich bekehrt.

28enn er, der Krieg, jet)t noch da3U
eines fchönen Sages plötjlich fir. und fertig
fein follte, ohne daft nachgeroiefenermaj3en
jemand aufgehört" hat, fo roerde ich, nach

(Srroerbung der dortigen Staatsbürgerfchaft,
indifcher SBüfoer und leifte überdies täglich
morgens nach dem 2iufftehen und abends
oor dem Ginfchlafen je drei handfefte Klo-
dernifteneide bis an mein feiiges Gebensende.

(Begeben 3U Sürich, im KSonnemond des

ßeilsjahres 1916: Klois ehrlich.

lieber ttebdfpalter
Ondehm. das du mir doch 3ugeben mu|t, das die

Srauenberoehgunk gerade jetjt das hökfte 2Tlaf3
erreicht hat, indehm das mir jetjt bis fieben 2Tieter 21uf3-

dehnung haben, roas früher bei den engen Löcken
doch unmöglich roar, roo uns manchmahl die ärkften
©re^en gejogen roaren, mache ich mich mahl
dahinter und lege mich auf das, roo ich fchon lang
darauf liehgen follte. auf die Schriftftehlerei.

Klein Grnft macht ja doch nicht ernft, indehm das
er mich bald heiraten tut, roeil er doch meiftens auf
(Bren3befe33ung fein muf). Clnfere beiden jungen ßerren
find auch eingrüggt, und indehm das ich nun oiel
roeniger ßohfen aus3uklopfen habe, als 3U Sriehdens-
3eiten, dränkt es mich 3ur Schriftftehlerei. (Erfahrungen

darin habe ich genuhg, indehm das ich jetjt bei
der 18. ßehrfchaft bin.

Sels ßerrn ÎTJrohfeffors gefält es mir ©ans gut.
Ser ßerr iff ein grohfjer jpohlietikker, deshalb roerrfe
ich mich auf die 28irtfchafftspohlietikk. Klein Grnft
fagt 3roar immer: die befie Sohlietikk machen die
Klänner abends in den 2Sirtfchafften, aber ich denke,
eine ferjöfe 2Sirtfchaffterin mit frohmühtigem ©efül
und lankjährige üprack3is follte die oiel beffere 2Sirl-
fchafffpohlietikk machen können.

Kun roill ich mahl die ©rundbahfis für die !poh-
lietikk legen: ©s braucht einen nüchternen Slick! Kun
fage mahl felber, lieber Kebelfpalter, roie oiele Klänner
haben aber einen nüchternen Slick?

Sann foll man ©ans neuhtral fein können. 2Sle
ich den ßerrn, als ich ihm feinen geroohnten Kacht-
trungk brachte, frahgte, roas neuhtral eigentlich über-
haubt fei, fahgte er mir: Pauline, fahgte er, Sie ftnd
eine ©ans kluhge p3erfohn, aber 3um neuhtral fein
gehöhrt mehr als Serftant. Sann tröftehte mich der
gute ßerr noch, indehm das er fagte: Pauline, roer
roie Sie eine fchroehdifche Schüffei macht, mit ruffifchen

Kahfiar, roefifeelifchen Schinken, holendifchen
Sparkeln, englifche Klickfpiggls und fran3öfifche Srüf-
felpuhlarde, der ift roahrundroahrraftig neuhtral.

Pauline, oons ßerrn iprohfeffors,
am Süriberg.

Ser rounderfchöne Klonat Klai
3ft leider nun auch bald oorbei:
Ses Gen3es Cied ift fchon oerklungen,
Sie Söglein haben ausgefungen,
Klanch heiles Sühlen" ift oerglüht
ünd oiele Slumen pnd oerblüht,
Serblüht find 23irn- und Kirfchenbäume
ünd abgeftorben manche Sräume

Kch, auch der fchöne Sraum oom Srieden
Slieb uns noch unerfüllt hienieden
Gnd doch roard uns ja prophe3eit:
Seht 3U, 's gibt Srieden, roenn es mait!"
Serklungen ift der Sroffelfchlag,
Ser Krieg brüllt roeiter Sag für Sag.
3a, auch der Sank im eignen Cand,
Gr fchroelte roeiter, roie ein Srand,
3er Kauch fo fehr die 2lugen bei3t,

Saf3 mancher fich die Kafe fchneu3t
Clnd 3ornig ruft: (Ss ifl ein ©raus.
2Barum löfcht man den Stank nicht aus?"
2Sarum?? ßört meine 2tntroort an:
Ser Kuckuck hat halt Sreude dran!
(Gnd der ßerr Gberft Secretan.)
Klan muf) es nur oerftehn, mit Shrafen
Stetsfort ins Seuerlein 3U blafen
Gnd mit gehöriger Kednerhitje,
Knfachen ftets die Sundesfprihe.
Saj3 fic bei folchem Son, oer^agt,
Sas Seuer nicht 3U löfchen roagt.
Sann fchroelt und raucht und ftinkt es heiter,
Koch durch gar manchen Klonat roeiter.

Ser Serner Sagroacht" grimmig Seuer,
©5 mottert ja auch ftets mit neuer,
Klutroilliger Cuft an Sank und Streit
Gnd raucht und fchroelt 3U jeder Seit
Gnd fendet feine Kauchgefpenfter
Sis oor des Sundeshaufes Senfter
Kur 3u! ©s fehlt in Sern der Klüt,
Gm aus3ulöfchen folche ©lut,
Srum roird fic roeiter Sunken fpeien,

3m 3u"i roie im fchönen Klaien!
2Bas bleibt denn nun oom Klonat Klai,
2Senn Cieb' und Sang und Slujl oorbei?
Kun da fich dreht der Kïonde Keigen,
2öird fich das Sacit fpäter 3eigen
2Bill roetten: So im nächften 3Qhr,
3m Cauf des Klonats Scbruar,
Schrillt da und dort manch' Kinderfchrei,
2Ils Souoenir oom Klonat Klail
Srauf trink' ich lachend einen Schnops",
211s ©uer 3ohann 3akob 3obs.

öltmpucfyer.
Wilson sagt es und wir sollen's glauben:
Sein Jimerika sei streng neutral

Jedenfalls hängen dort die Crauben

niedrig beute, ünd uns scbeint's fatal.

Denn zu Ende war' der Krieg. 6s bätte

Deutschland längst gesiegt
bätte nicbt die neutrale Stätte

Kräftig mitgekriegt.

Solches künden offen die Alliierten,
Danken ohne Röhn,
ïreuen sich der herzlich ungenierten
Cieferungen, ach, an lîîunition.

Und vielleicht baut noch der Stahltrust drüben

Eine Kirche, die dem Rimmel dankt,
Dass man sein Geschäft so konnte üben,
Ob aucb ganz Europa elend krankt.

Immerhin: es rächt sieb hier auf Erden

Jtlle Schuld. Und wer da lebt, wird sehn,

Wie gerichtet die Bluiwucber werden,
Und er wird's verstebn. 33olilicu5

Kögel: Sie händ en Gbig-
keit im Kantonsrai äne, bis
das Srobor3gfetj 3roegkäuet
händ und am Senten3 uffe
gits am Gnd na öppis für
d'Ghatj.

Ghueri: K3enn 's 2öiberoolch
ämol cha in Kantonsrot ie
groehlt roerde, goht's dänn
fcho olgelanter, fcho roill alliroil

öppe oier mitenand 's
2Sort händ.

Kägel: ©änd 0 nu kä Klüeh,
hüt chönder mi nüd oerruckt mache, d'Gman3liba-
tion chunt ja glich, roenn 's Guère abgfehrumpft 33fund-
öpfel fcho nüd roott bigriefe und fäb chunt fie.

Ghueri: Sie roerded giflatte, dar) ich mich Guerer
gfchofjnen 2Jficht nüd chan afchlüjje. Se Ghartelauf
hät fi nämli I dem 21rtikel dur de Ghrieg kehrt.

Kägel: 93oerftande, Ghüereli, mr find jetj dänn na
oerflüechter i dr Klehrheit roeder oorher.

Ghueri: ©an3 Guerer roerten Kficht, aber derig
Cadegaumer roien $hr, Fpiclcd i dem üpunkt kä
Kolle. 0 nimme nämli a, roenn däroeg mit em
Klanneoolch abgrumt roird, fo preffierl's 99e oo
hunderte ehner no eme 3roeifchlöfige Sett roeder
no eme Stimm3edel. 0* hett's ämel afe, roenn ich

3um fchöne ©fchlecht ghörti.
Kägel: ßänder nüd gfeit, Ohr 3um fchöne ©fchlecht

Säb hett na gfehlt, Ohr roärid eis oon größte Cumpe-
tierere roorde und fäb roärider.

Ghueri: Ku find Ohr 00 Sfund fchroerer roeder ich!

Kedaktion: Paul TUthecr. Selephon 1233.

Sruck und Serlag : ^ean $rep, äflrid), Sianaftra&e S

Selephon 4655.

N
EURÄLGIE MIGRÄNE, ISCHIAS,

Kopfschmerz. U E JTf\ I
DAS BESTE SPECIFICUM "t-iUL

Schachtelt 10 Pul?.) 1 .50. Ch. Bonaccio, Apolh.,Gen[
Jn allen Apotheken ,KEFOL' verlangen.

Vie Opferwilligen
Sür die Reicben nur. so wird proletet.
Sei briegssteuer da

Billiger ist's aucn. wenn man bestig redet.
Acb. pro Pairia.

Ist man aucn Beamter, nat ein Lönnlein.
Daß man Ieden kann
Bier. Brissagos braucbt man. teures Sönnlein.
(lnd was bleibt alsdann?

Demokratisch ist's, wenn der im trader
Sür den andern zabit,
Der aucb nicbt ein Sränklein opfert, ader
Patriotisch strablt!

Opfern tut beut' not. Indessen.
t^ar man selbst nicbt viel.
Dann verbält man sicb dem angemessen
tUnd gibt nicbts ins Spiel.

«Und bedenkt mit mancnem Nasenstüber
Andere, nicbt so gar gescbeit.

Scbimpst beim Bier und bei Brissagos über
Scbiecbte 5Zeit. i?eweticus

Gelöbnis

Bis zum I. August cies Iakres 191 4

glaubte ià in meines Nickts durckbokren-
dem Gesükie kartnäckig wie eine kabituelie
Verstopfung an keine Wunder : seitdem sick

Europa aber in einem Weickseizopf von
Arieg befindet, den nackgewiesenermaßen
niemand angefangen" kat. bin ick bekekrt.

Wenn er. der Arieg. jeht nock dazu
eines sckönen Tages piötzlick fix und fertig
sein sollte, okne daß nackgewiesenermcchen
jemand ausgekört" kat. so werde ick. nack

Erwerbung der dortigen Staatsbürgersckast,
incliscker Büßer und leiste überdies täglick
morgens nack dem Ausstellen und abends
vor dem Einsckiasen je drei kandseste
Modernisteneide bis an mein seliges Lebensende.

Gegeben zu Bürick. im Wonnemond des

Keilsjakres l?16: Alois Ekrlick.

Lieber Nebelspalter
Inäekm. äas clu mir ciocn zugeben mußt, cias clie

srauenbeweligunk geraäe jehl cias köksle Maß
erreicbt bat. inclebm clas wir jetzt bis sieben Meter 2iuß-
cieknung baben, was srüber bei cien engen Röcken
clocb unmöglicb war, wo uns mancbmabl clie ärksien
Grenzen gezogen waren, macbe icb micb makl cla-
binter uncl lege micb auf clas. wo icb scbon lang
ciaraus liebgen sollte, auf clie Sckriststeklerei.

Mein Ernst mackt ja ciock nickt ernst, Inclebm clas
er mick balcl keiraten tut, weil er clocb meistens auf
Grenzbesezzung sein muß. Unsere beicien jungen kZerren
sincl auck eingrüggt, uncl inciekm clas ick nun viel
weniger kZoksen auszuklopfen kabe, als zu Sriekäens-
Zeiten, äränkt es mick zur Scbriflstebierei. Erfakrun-
gen clarin babe ick genukg. inclekin clas ick jetzt bei
öer lö. Kekrsckast din.

Beis Kerrn Proksessors gefält es mir Gans gut.
Der kZerr ist ein grokßer Poklietikker, äeskalb werrse
ick mlck aus äie Wirtsckafftspokiietikk. Mein Ernst
sagt zwar Immer: äie beste Poklietikk macken äie
Männer abenäs In äen Wirlsckasften, aber Icb äenke.
eine serjöse Wirtsckassterin mit frokmüktigem Gesül
unä lankjäbrige Prackzis sollte äie viel bessere Wirt-
scbasstpoklletikk macben können.

Nun will ick makl äie Grunäbabsis sür äie Poll-
iietikk legen: Es braucbt einen nückternen Blick! Nun
sage makl selber, lieber Nebelspalter, wie viele Männer
kaben aber einen nückternen Blick?

Dann soll man Gans neuklral sein können. Wie
ick äen Kerrn, als ick Ikm seinen gewoknten Nackt-
trungk krackte, srakgte, was neuktral eigentlick über-
baubt sei, sakgte er mir: Pauline, sakgte er, Sie sinä
eine Gans klukge Persokn. ader zum neubtral sein
geköbrt mekr als Serflant. Dann tröstekte mick äer
gute Kerr nock. inäekm äas er sagte: Pauline, wer
wie Sie eine sckwekäiscke Scküssel mackt. mit russiscben

Naksiar. weslseeliscken Sckinken, kolenäiscken
Sparkeln, engllscke Nlickspiggls unä französiscke Drüs-
felpubiaräe, äer ist wakrunäwakrraslig neuktral.

Pauline, vons Kerrn Proksessors,
am 5ZllrIberg.

Mai-öilanz
Der wunderscköne Monat Mai
Ist leider nun auck bald vorbei:
Des Lenzes Lied ist sckon verklungen.
Die Böglein kaben ausgesungen,
Manck keißes Süklen" ist verglükt
«Und viele Blumen sind verblükt.
Berblükt sind Birn- und Rirsàenbciume
«Und abgestorben mancke Träume

Ack, auck der scköne Traum vom S r i e d e n
Blieb uns nock unerfüllt kienieden
«Und dock ward uns ja propkezeit:
Sekt zu. 's gibt Srieden. wenn es mait!"
Berklungen ist der Drosselscklag.
Der Arieg brüllt weiter Tag sür Tag.
Ia. auà der Bank im eignen Land.
Cr sckweite weiter, wie ein Brand.
Der Rauà so sekr die Augen beizt.

Daß mancker sià die Nase sckneuzt
«Und zornig rust: Es ist ein Graus.
Warum iösckt man den Stank niât aus?"
Warum?? Kört meine Antwort an:
Der Ruckuck kat kalt Sreude dranl
(«Und der Kerr Oberst Secretan.)
Man muß es nur verstekn. mit Pkrasen
Stetssort ins Seueriein zu blasen
«Und mit geköriger Rednerkitze.
Ansacken stets die Bundesspritze.
Daß sie bei solckem Ton. oerzagt.
Das Seuer niât zu iöscken wagt.
Dann sckweit und rauàt und stinkt es keiter.

Noà durck gar mancken Monat weiter.
Der ..Berner Tagwackt" grimmig Seuer.
Es mottert ja auà stets mit neuer.
Mutwilliger Lust an Bank und Streit
«Und rauàt und sckweit zu jeder Beit
«Und sendet seine Rauàgespenster
Bis vor des Bundeskauses Senster
Nur zu'. Es seklt in Bern der Mut.
«Um auszuiöscken soicke Glut.
Drum wird sie weiter Sunken speien.

Im Juni wie im sckönen Maien!
Was bleibt denn nun vom Monat Mai.
Wenn Lieb' und Sang und Blust vorbei?
Nun -- da sià drekt der Monde Reigen.
Wird sià das Sacit später zeigen
Will wetten: So im näcksten Iakr.
Im Laus des Monats Sebruar.
Sckrilit da und dort manck' Rindersckrei.
AIs Souvenir vom Monat Mail
Draus trink' ià lackend einen ..Sànops".
AIs Euer Iokann Jakob Jobs.

Slutwucher
(Uilson sagt e; unä wir sollen's glauben:
8ein Amerika sei streng neutral

Zeäentalls dangen ciort äie Trauben

Nieärig heute. Unä uns scheint's tatal,

Venn ?u Cnäe wär' äer Krieg, datte

veutzchlanä längst gesiegt
statte nicht äie neutrale 5tätte

Xrattig mitgekriegt.

Solches künäen otten äie Alliierten,
Danken ohne stokn,
Treuen sich äer heimlich ungenierten
Lieferungen, ach, an Munition.

Unä vielleicht baut noch äer Ztakltrust älüben
Cine Kirche, äie äem stimme! äankt,
Dass man sein Geschäft so konnte üben,
0b auch ganx Europa elenä krankt.

Immerkin: es rächt sich kier aut Eräen

Alle 8chulä. Unä wer äa lebt, wirä sekn,
Utie gerichtet äie klulwucher weräen,
Unä er wirä's verstekn. Poimcus

Nägel: Die känä en Ebig-
keit im Nantonsrat äne. bis
äas Nroborzgsetz zwegkäuet
känä unä am Sentenz usse

gits am Cnä na öppis sür
ä'Ckatz.

Ekueri: Wenn 's Wibervolck
ämol cka in Nantonsrot ie
gweklt weräe, gokt's äänn
scko vigeianter. scko will alliwil

öppe vier mitenanä 's
Wort känä.

Nägel: Gänä I nu kä Nlüek.
klll ckönäer mi nüä verruckt macke, ä'Emanzliba-
tion ckunt ja glick, wenn 's Euere abgsckrumpft Pfunä-
öpsel scko nüä wott blgriese unä säb ckunt sie.

Ebueri: Sie weräeä gistatte, äaß ick mick Euerer
gsckoßnen Nsickl nüä ckan ascklüße. De Ckartelaus
kät si nämli I äem Artikel äur äe Ckrieg kekrt.

Nägel: Averstanäe. Cküereli, mr sinä jetz äänn na
verflüeckter i är Nlebrkeit weäer vorker.

Ckueri: Ganz Euerer werten Nsickt, aber äerig
Laäegaumer wien Ibr. spieleä I äem Punkt kä
Rolle. I nimme nämli a, wenn ääweg mit em
Mannevolck abgrumt wirä. so pressierl's ?9e vo
kunäerte ekner no eme zweiscklösige Bett weäer
no eme Siimmzeäel. Ick kett's ämel ase. wenn Ick

zum scköne Gsckleckt gkörtl,
Nägel: Känäer nüä gseit. Ikr zum scköne Gsckleckt

Säd kett na gfeklt, Ikr wäriä eis von größte Lumpe-
tierere woräe unä säb wäriäer.

Ckueri: Nu sinä Ikr 20 Psunä sckwerer weäer Ick!

Neäaktlon: Paul Mtheer. Teiepkon 1222.

Druck unä Verlag : ?ean Zrep, Zürich, Dlcmaslraße ö

Teiepkon 4665.
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